
LOKALESFreitag, 18. Oktober 2019 CS Nummer 241 29

Burgfreunde auf geschichtlicher Spurensuche

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Julbach. Für ihren Vereinsausflug haben die Burgfreunde zu Julbach
historisch bedeutende und informative Ziele ausgewählt. Zunächst
ging es für die 33 Teilnehmer mit dem Bus nach Straubing. Hier be-
suchte man das mystisch anmutende Friedhofsensemble um die ro-
manische Basilika St. Peter mit einer Fülle von mittelalterlichen Skulp-
turen. Weiter ging es mit einer spannenden Stadtführung durch Strau-
bings „gute Stube“ zu bedeutenden Bauwerken und zum bekannten
Römerschatz im Gäubodenmuseum. Nach dem Mittagessen wurde
die Fahrt fortgesetzt zum nahen Bogenberg (Foto). Dort wartete bereits
Archäologe Bernhard Häck (2. v. li.) vom Landesamt für Denkmals-
pflege. Der agile Höhlenforscher hat sich bereits des Julbacher Burg-
brunnens angenommen und ist ein guter Bekannter der Burgfreunde.
Häck führte ein in die „Unterwelt“ des Bogenbergs. Drei verschiedene
Brunnenanlagen beschrieb er eingehend und ließ diese besichtigen.
Selbst im sonst nicht zugänglichen Kloster der Franziskaner-Minoriten
ließ Guardian Bruder Marek einen Blick in die Wasserversorgung im
Untergrund zu. Häck verglich dabei die Brunnenanlage in Julbach mit
der des Bogenbergs und stellte in seinem Vortrag die Ähnlichkeiten he-
raus. Er ist sich sicher, dass das Gangsystem in Julbach ebenfalls der
Suche nach Wasser gedient hatte und es sich nicht um einen klassi-
schen Erdstall handeln würde. Ein Blick über das weitläufige Donautal
ließ die Heimfahrt am Abend schwer fallen. − jä/Foto: Jäger

Ausflug nach Schärding und in die Spielbank
Tann. Der CSU-Ortsver-
band organisierte kürzlich
eine Fahrt, die zunächst
nach Schärding am Inn
führte. Bei herrlichem
Wetter konnte man die al-
te Barockstadt besichti-
gen. Im Anschluss hatten
die Teilnehmer noch Zeit
zur freien Verfügung, wo-
bei viele eines der zahlrei-
chen Cafés besuchten und
die Herbstsonne genos-
sen. Gegen Abend ging es
weiter nach Bad Füssing,
wo Ludwig Brunner (vor-
ne, links), CSU-Urgestein
aus Malgersdorf und Ange-
stellter bei der Spielbank
Bad Füssing, zustieg und bei einer Stadtrundfahrt Interessantes rund
um den Kurort erzählte. Die Spielbank des Ortes war dann das ab-
schließende Ziel. Nach einer Spieleinführung und einem Vier-Gänge-
Menü, dessen Preis man sich beim Glücksrad erdrehte, versuchten die
Teilnehmer des Ausfluges ihr Glück beim Roulette und Kartenspiel.
Der CSU-Ortsvorsitzende, Wolfgang Schmid (vorne, Mitte), freute
sich, dass den 40 Teilnehmern wieder ein nicht ganz alltägliches Erleb-
nis bereitet werden konnte. − red/Foto: CSU

Ministranten fuhren ins Salzbergwerk

Kirchdorf/Julbach. 54 Ministranten aus dem Pfarrverband Kirchdorf
machten ihren diesjährigen Ausflug unter Führung von Pfarrer János
Kovács und vier Begleitpersonen nach Berchtesgaden. Dort gab es eine
Führung durch das Salzbergwerk. Zuvor mussten die jungen Leute erst
einmal spezielle Anzuge anziehen (Foto). Eine Bahn beförderte dann
die Besucher einige hundert Meter in den Berg hinein. Ein Highlight
war eine Lasershow zu Beginn der Führung. Danach wartete eine steile
Holzrutsche auf die Ministrantenschar. Im Laufe der Führung lernten
die Kinder und Jugendlichen verschiedene Maschinen kennen, die für
die Gewinnung der Salzsole benötigt werden. Welchen Aufwand die
Arbeiter früher betreiben mussten, um das Salz in der uns bekannten
Form zu gewinnen, ist kaum nachvollziehbar. Anschließend ging es
zur neuen Jennerbahn. In 64 großzügigen Zehnergondeln können jetzt
in der Stunde bis zu 1600 Personen auf den Berg befördert werden. An
der Hauptstation in 1200 Meter Höhe hat man bereits einen atembe-
raubenden Blick über die Bergwelt. Während ein Teil der Ministran-
tengruppe zunächst eine Pause machte und verschnaufte, wanderte
der andere Teil bis zum Gipfelkreuz in 1800 Meter Höhe. Dort oben hat
man einen einmalig schönen Rundblick über tolle Bergmassive rund
um den Königssee. Die besonders Mutigen der Minischar kletterten
noch weiter bis zum Aussichtspunkt, wo sie Fotos machten oder eine
Brotzeit verzehrten und dabei das fantastische Herbstwetter genossen.
Am Spätnachmittag ging es mit der Jennerbahn zurück zum Fuß des
Berges. Zum Abschluss spendierte Pfarrer Kovács allen Ministranten
noch eine Kugel Eis. Der unvergessliche Ausflug war von Gemeindere-
ferentin Martina Brummer organisiert worden. − jos/Foto: Schätz

Kirchdorf. Im Rahmen der El-
ternversammlung mit anschlie-
ßender Klassenelternsprecher-
wahl wurde auch der Elternbeirat
der Grund- und Inntalmittelschu-
le Kirchdorf gewählt.

Nach der Begrüßung durch
Rektor Robert Rogner wurden den
versammelten Eltern die Lehrer
im aktuellen Schuljahr vorgestellt.
Anschließend gab der Schulleiter
einen Überblick über die Aktivitä-
ten des letzten Schuljahres, ange-
fangen vom Schwimmkurs der
Grundschule, über den Besuch
eines Schultheaters, die Klassen-
fahrten nach Wien und ins Sport-
camp nach Haidmühle zusam-
men mit der Mittelschule Sim-
bach, die Betriebspraktika sowie
das Projekt „Renaturierung unse-
res Schulteiches“ in Zusammen-
arbeit mit Robert Maier und der
Bildung für Nachhaltige Entwick-
lung (BNE) sowie natürlich die
große 50-Jahr-Feier der Schule.

Im Anschluss präsentierte der
Vorsitzende des Fördervereins,
Markus Danninger, die zahlrei-
chen Maßnahmen, bei denen
man die Schule unterstützt hatte.
Zum Abschluss stellte Daisy Wag-
ner-Yokota, die neue Leitung der
offenen Ganztagesbetreuung
(OGS) „Camino“, sich und ihr
Team vor. Sie erklärte den Eltern,
wie die OGS ihre Kinder in einer
Kurz- und zwei Langgruppen

unterstützen wird. Im anschlie-
ßenden Wahlgang wurden die
sich zur Verfügung stellenden El-
tern zum neuen Beirat gewählt.

Bei der konstituierenden El-
ternbeiratssitzung wurden Mar-
kus Danninger als Vorsitzender
der Grundschule und Silvia Stie-
glbauer als seine Stellvertreterin
bestätigt. Für die Mittelschule
übernahm wieder Maria Ortner
den Vorsitz und André Wiesmül-
ler die Stellvertretung.

Die weiteren Mitglieder der bei-
den Elternbeiräte sind: Eva Torres

Gremium bleibt zwei Jahre im Amt
Elternbeirat an der Grund- und Inntal-Mittelschule – Zwei Verabschiedungen

(Kassierin), Roman Krösslhuber
(Schriftführer), Simone Frick-
Klingler, Andrea Pop, Daniel
Schade, Veronika Baumann, Lilia-
na Unterbuchberger, Bianca Has-
linger, Andrea Puchinger, Sabine
Zierer und Michael Steininger.
Das neu zusammengesetzte Gre-
mium wurde heuer zum ersten
Mal für zwei Schuljahre gewählt.

Die beiden Vorsitzenden und
Rektor Rogner verabschiedeten
im Rahmen der ersten Sitzung die
beiden scheidenden Elternbei-
ratsmitglieder Christian Stadler

und Stefan Hinterecker mit einem
kleinen Geschenk und bedankten
sich herzlich für deren Unterstüt-
zung.

Anschließend nahm der neue
Beirat seine Arbeit auf und beriet
über die anstehenden Veranstal-
tungen, wie den Abschlussball der
9. Klassen am 16. November zu-
sammen mit den Mittelschulen
Tann und Simbach, den Besuch
des Nikolauses, die Adventkranz-
segnung an der Schule und die
Weihnachtsfeier am 11. Dezem-
ber in der Aula. − red

Von Wolfgang Hascher

Wittibreut. Bei nicht ganz opti-
malem Herbstwetter unternah-
men die Senioren aus dem Ge-
meindebereich unter Leitung des
Seniorenbeauftragten Engelbert
Wallner eine Informations- und
Ausflugsfahrt.

Einen besonderen Akzent be-
kam die Fahrt durch die Tatsache,
dass der ebenfalls mitfahrende
Bürgermeister Ludwig Gschneid-
ner an diesem Tag Geburtstag
hatte, was Wallner zu einer herzli-
chen Gratulation veranlasste.

Zunächst ging es mit dem Bus
zur Brauerei Aldersbach, wo man
während einer Führung viel Inte-
ressantes über die Braukunst, die
dort seit 1268 gepflegt wird, erfah-
ren konnte.

Weiter führte die Fahrt zur äl-
testen Marien-Wallfahrt in Bay-
ern, zur Kirche „Mariä Himmel-
fahrt“ auf dem 432 Meter hohen
Bogenberg, der auch als „heiliger
Berg Niederbayerns“ bezeichnet
wird. Die dort regelmäßig stattfin-
dende Kerzenwallfahrt ist vor al-
lem dadurch bekannt, dass 13 Me-
ter hohe und 50 Kilo schwere Ker-

zen mit ihrem Holzkern einen
steilen Kreuzweg hinauf getragen
werden. Die Schwester des Reise-
leiters, Maria Faltl, die unweit von

Senioren besuchen beeindruckende Kirchen

dort wohnt, wusste viel über die
Geschichte der Wallfahrtskirche,
über deren Bedeutung und vor al-
lem darüber zu berichten, wie die

Pilger aus dem Ort Holzkirchen in
der Gemeinde Ortenburg diese
Wallfahrt nach einem Gelübde
zum Schutz vor Borkenkäfer-Be-
fall im Jahr 1475 aufleben ließen.

Nach einem Mittagessen ging
es weiter zum Kloster Windberg,
einer Abtei des Prämonstraten-
serordens. Im Rahmen einer inte-
ressanten Führung erfuhren die
Senioren in dieser prächtigen Ba-
silika mit einem beeindrucken-
den Barock- und Rokoko-Innen-
raum Vieles über die damalige
Kirchen- und Kloster-Historie.
Staunend bewunderte man nicht
zuletzt die aufwendig gestaltete
und sehr große Sakristei, die mit
wertvollsten Holz-Einlegearbei-
ten in den dortigen Schränken
und Kästen die ganze Aufmerk-
samkeit auf sich zog.

Bevor die Reisegruppe wieder
in Ulbering und Wittibreut ein-
traf, stärkte man sich noch Gast-
haus Apfelbeck in Mamming.
Bürgermeister Gschneidner rich-
tete abschließend noch einen gro-
ßen Dank an Engelbert Wallner,
der die Seniorenbetreuung in der
Gemeinde stets mit großer Zuver-
lässigkeit und guten Ideen voran-
bringe.

Ausflugsfahrt mit dem Bus nach Aldersbach, zum Bogenberg und zum Kloster Windberg

Tann. Es hat schon Tradition,
dass der Frauenbund die älteren
Mitbürger der Marktgemeinde im
Oktober zu einem gemütlichen
Nachmittag einlädt.

Doris Merkl vom Vorstands-
team des Frauenbundes freute
sich, dass auch wieder alle herbst-
lich dekorierten Tische im Saal
des Gasthaus Grainer schnell be-
setzt waren. Neben Seniorentreff-
leiter Konrad Zitzelsberger und
Pfarrvikar Mathew Njarakulam
durfte sie auch die Bewohner der
Seniorenheime Tann und Eiberg
sowie der Tanner Tagespflege be-
grüßen.

Während die zahlreichen Gäste
von den Helferinnen des Frauen-
bundes mit selbstgemachten Ku-
chen und Schmalzgebäck bewir-
tet wurden, spielte das Duo „Furt
und Dahoam“ sogleich zünftig
auf. Zwischendurch trugen Doris

Merkl und Josefine Reitmeier ge-
konnt lustige Geschichten vor.
Dabei gab es viel zu lachen, zum

Beste Unterhaltung beim Seniorennachmittag

Beispiel, als von einer Kuh berich-
tet wurde, die die grüne Mütze des
Buben mit dem saftigen Gras ver-

wechselte. Auch die „wundersa-
me Auferstehung“ eines Hasen
sorgte für große Erheiterung. Aus
dem Gedichtband des Kabarettis-
ten Woife Berger wurde erzählt,
wie es einem ergeht, wenn man
gutmütig den Hund der Tochter
in Pflege nimmt.

Unter den Gästen war auch das
Frauenbundmitglied Centa Hü-
gel, die am Vortag ihren 80. Ge-
burtstag feiern konnte. Deshalb
gratulierten ihr die beiden Musi-
kantinnen Christa und Angela mit
einem extra Ständchen und sorg-
ten anschließend mit ihrem gro-
ßem Repertoire für beste Stim-
mung im Saal. Die Gäste schun-
kelten und sangen fleißig mit.

Zum Schluss bedankte sich Se-
niorentreffleiter Konrad Zitzels-
berger für diesen gelungenen
Nachmittag bei den Damen des
Frauenbundes. − red

Das neue Elterngremium an der Kirchdorfer Schule plant bereits einige Veranstaltungen. − Foto: red

Die Senioren aus Wittibreut und Ulbering vorderWallfahrtskirche inBo-

genberg. Vorne rechts: Bürgermeister Ludwig Gschneidner, links neben

ihm der Seniorenbeauftragte Engelbert Wallner. − Foto: Hascher

Sie standen im Mittelpunkt: (v. li.) DorisMerkl (Frauenbund), Angela (Duo

„Furt undDahoam“), GeburtstagskindCentaHügel, Christa („Furt undDa-

hoam“) und Josefine Reitmeier (Frauenbund). − Foto: red
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